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werden. Ich freue mich auf 

Ihr Kommen. 
Egon Angelroth 

Ortsbürgermeister 
 

Sportfest des SV Blau-

Weiß 90 Hochstedt e.V. 
Wie in der Vergangenheit 

veranstaltet der SV Blau-

Weiß 90 Hochstedt auch in 

diesem Jahr sein traditio-

nelles Sportfest. Es be-

ginnt am Freitag, dem 19. 

Juni ab 18.00 Uhr mit ei-

nem Turnier der A-

Junioren. Weiter geht es 

am Samstag, dem 20. Juni 

von 10.00 bis 14.00 Uhr 

mit den C-Junioren. An-

schließend geht es von 

14.00 bis 18.00 Uhr um 

das Turnier der Männer-

mannschaften. Am Sonn-

tag, dem 21. Juni geht es 

ab 10.00 Uhr um ein Fass 

Bier! 10 bis 12 Mann-

schaften treten beim Frei-

zeittunrnier an und spielen 

um den nicht nur unter 

Fußballern begehrten 

Preis. Anmeldungen zum 

Freizeitturnier (Kleinfeld) 

erfolgen ab sofort über 

Ronald Müller. Wie immer 

verkaufen die Fußballer 

während den Veranstal-

tungen Bier, Bratwürste, 

Brätel und Schaschlik 

selbst. 

Gratulieren kann man der 

1. Männermannschaft, die 

als Neuling in der Stadtli-

ga, der höchsten der Stadt 

Erfurt, den 7. Platz beleg-

ten. Den C-Junioren kann 

man zu einem 4. Platz gra-

tulieren. Obwohl die A-

Junioren im Punktspielbe-

trieb nur einen enttäu-

schenden 5. Platz belegen, 

erreichten sie dennoch das 

Pokalfinale der Stadt Er-

furt. Dieses wird am Sonn-

tag, dem 7. Juni um 14.00 

Uhr auf dem Sportplatz 

Hanoier Straße ausgetra-

gen. Es wäre schön, wenn 

hierbei der eine oder ande-

re Hochstedter die Mann-

schaft unterstützen würde. 
Ronald Müller 

 

Heimatverein 
Frühjahrsfahrt 

Eine gemütliche Fahrt 

durch das nördliche Thü-

ringen fand am 9. Mai 

statt. Die Frühjahrsfahrt 

der Hochstedter führte zu-

nächst zum geografischen 

Mittelpunkt Deutschlands, 

nach Niederdorla. Dort be-

findet sich auch das Frei-

lichtmuseum „Opfermo-

oor“, welches besichtigt 

wurde, bevor es weiter 

nach Heiligenstadt ging. 

Eine Führung brachte die 

Stadt näher und vermittelte 

tiefere Einblicke. Sie gip-

felte in einem in der St 

Aegidien Kirche vorgetra-

genen Lied. Am Nachmit-

tag ging es weiter zur Burg 

Hanstein, die ebenfalls be-

sichtigt wurde. Ein über-

aus sonniger und mit viel 

Spaß verbrachter Tag ging 

seinem Ende entgegen. 

Museumsnacht 

Am 20. Mai fand die 4. 

Hochstedter Museums-

nacht statt und die Son-

derausstellung „Feuer und 

Wasser“ wurde eröffnet, 

die auch weiterhin zu be-

sichtigen ist.  

Waidsteinbasteln 

Am 14. Juni geht es darum 

Waidmühlsteine zu bema-

len, die zum Waidfest bei 

einem Wettbewerb durch 

das Dorf gerollt werden. 

Dazu wird ein Zelt im Hof 

des Bürgerhauses aufge-

stellt. Alle Knirpse sind ab 

15.00 Uhr herzlich einge-

laden. Denkt an Arbeits-

kleidung! 

 

Danke 
Es gehört zum alten 

Brauch, wer was bekommt 

bedankt sich auch. 

Ich möchte mich ganz 

herzlich für die Geschenke 

und Aufmerksamkeiten 

bedanken, die ich aus An-

lass meiner Jugendweihe 

und Konfirmation erhielt.  
Max-Konstantin Bannicke 

 

Die Spatzen pfeifen`s 

weiter  
So mancher wird gehört 

haben, dass sich für die 

Wahlen der Ortsteilräte 

neben gestandenen, auch 

neue Kandidaten zur Wahl 
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stellen. Bei diesen handelt 

es sich um Yvonne Weber 

und Jens Schüßler. (weite-

re sind der Redaktion nicht 

bekannt) Die Wahl findet 

am 28. Juni von 10.00 – 

15.00 Uhr im Bürgerhaus 

statt. 
 

Kurznachrichten 

Straßenlücke 
Eine solche konnte nun im 

„Winkel“ geschlossen 

werden, nachdem die Ei-

gentumsverhältnisse ge-

klärt wurden. 

Tinitus 
Als solchen bezeichnet 

man einen ständigen Ton 

im Ohr, hervorgerufen 

durch eine Störung der 

Hörfunktion. Als Massen-

tinitus kann man das be-

zeichnen, was seit etwa 

drei/vier Wochen in 

Hochstedt zu hören ist – 

wenn man „günstig“ liegt. 

Dabei geht es um einen 

Dauerton, der vom GVZ 

herübergeweht wird. Auf 

Hinweis des Ortsbürger-

meisters und der Ort-

schaftsbetreuerin beim zu-

ständigen Umweltamt 

wurden Messungen durch-

geführt, die das Ergebnis 

erbrachten, dass der Ton 

im Rahmen der Richtlinien 

liegt. Aha! Ersol, der Ver-

ursacher des Lautes ver-

sprach durch Dämmung 

Abhilfe zu schaffen. 

Geniales Kirchenglocken-

läuten 
Wie die meisten Hochsted-

ter bemerkt haben gehen 

oder vielmehr läuten die 

Hochstedter Glocken nicht 

mit der „Zeit“. Die 

Sommerzeit begann  in 

diesem Jahr am 29. März, 

was den Glocken der 

Hochstedter Kirche bisher 

aber verborgen blieb. Laut 

einem Beschluss des 

Kirchenvorstandes wird ab 

diesem Tag eine Stunde 

später geläutet. 

Wahrscheinlich gibt es 

nach dem 25. Oktober, 

dem Ende der Sommerzeit, 

einen erneuten Beschluss, 

dann wieder eine Stunde 

früher zu läuten, im nächs-

ten Frühjahr wieder einen, 

dass später geläutet wird 

und im Herbst 2010, dass  

wieder ....  
 

Einfach genial! 

Streuobstwiese 
Diese wurde im April be-

kanntlich auf dem Peet-

zensberg angelegt (wir be-

richteten). Allerdings hat 

sich das Bild nun, wie 

auch an den anderen städ-

tischen „Nebengrünflä-

chen“, deutlich verändert. 

Während an den Plätzen 

innerorts alles Tip-Top 

bepflanzt und gepflegt ist, 

sieht man am Peetzensberg 

die Anpflanzung der 

Sträucher nur, weil das 

hohe Gras ausschließlich 

an diesen beiden Flecken 

gemäht wurde, der übrige 

Berg aber überwuchert 

wird. Oder ist dies der 

Sinn einer Streuobstwiese? 

Kopfweiden 

Wie schon einige Ausga-

ben zuvor berichtet, wur-

den an alter Stelle, unter-

halb des Weinberges, 

Kopfweiden  geschnitten. 

Nun, kaum drei Monate 

nach dem ersten Schnitt 

treiben die Weiden aus 

und beginnen damit, sich 

einen „Kopf zu machen“. 
Die Redaktion 

 

380 KV-Leitung  
Ruhe herrscht im Augen-

blick um die 380 kV-

Leitung denn die Einwen-

dungen müssen geprüft 

und gesichtet werden. 

Darunter befinden sich 

auch die Hochstedter Ein-

wendungen, die von insge-

samt über 150 Bürgern un-

terzeichntet wurden, dar-

unter von 143 Hochsted-

tern. 
Die Bürgerinitiative 

 

Meine Ansichtssache 
In der letzten Zeit flatter-

ten Info-Blätter aus unse- 


